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Einladung zum Abonnement
auf das 4 . Himrlal 1898.

Die Tage werden kürzer ; bald werden wir uns
abends um den Familientisch sammeln , um beim ge¬
mütlichen Lichtschein nach einer Lektüre , am liebsten
nach der Zeitung zu greifen . Bei dem warmen
Interesse , das unsere Leser bisher unserem Blatte
bewahrt haben , dürfen wir wohl hoffen , unS dasselbe
in gesteigertem Maße auch mit dem am

1. Oktober 1898
beginnenden neuen Abonnement entgegengebracht zu
sehen und laden zum Abonnement auf den wöchentlich
4mal erscheinenden

Hesellschcrster

»«

1 Anzeigen
r
1
1«e

mit seinem Unterhaltungsblatt

„Das Plauderstiibche«
und der Gratisbeilage

„Schwäbischer Karrdrvirt"
hiemit höflichst ei« ; Bestellungen nehmen alle Post-
anfialten und Landpostboten , sowie die Expedition
entgegen.

Die Bestellungen wollen baldigst gemacht werde « ,
damit die Zusendung des Blattes beim Qusrtalwechsel
keine Unterbrechung erleidet.

jeder Art finden im „Gesell¬
schafter ", dessen Leserkreis sich

fortwährend vergrößert , namentlich im kommenden
geschäftsregcre « Winterhalbjahr die größte
uud wirksamste  Verbreitung.

Amtliches.
Die Ortsbehörde « für die Arbeiterversicherung
haben binnen 6 Tagen unter Berücksichtigung des gegen¬
wärtigen Vorrats genau hieher anzuzeigen , wie groß ihr
voraussichtlicher Bedarf für das Jahr 1899 an:

1) Quittungskarten,
2) Verzeichnissen über die ausgestellten Quittungskarten,

s.) Kopfbogen,
b) Einlagebogen,

3) Aufrechnungsbescheinigungen.
4) Altersrenter .quittungen,
5) Jnvalidenrentenquittungen,

Ein Diner beim Fürsten Putbus aus Rügen.
Von Arnold Wellmer.

(Eine Erinnerung an Fürst Bismarck aus dem Jahre 1867 .)
(Fortsetzung .)

Der großstädtische angehende Nimrod steht im Wildparke
auf dem Anstande und schaut sich sehnsuchtsvoll um , ob ihm
nicht ein Zweiundzwanzigender in den Schuß läuft . Da
kommt ein stattlicher Hirsch gerade auf ihn los , langsam
— Schritt für Schritt , als ginge er zu seinem Vergnügen
spazieren . Ah ! dieser Schuß kann unmöglich fehl gehen —
das edle Wild ist nur noch zehn Schritt von der Büchse
entfernt und rückt wahrhaftig noch näher heran — fast
durchrieselt es den neuen Nimrod ein wenig eisig bei der
gefährlichen Nähe des zackigen Geweihes — man hat schon
Beispiele gehabt , daß . . . . aber nein , ein echter Jäger
reißt vor seinem Wilde nicht aus — und es gilt ja den
ersten leibhaftigen Hirsch zu erjagen . . . . krampfhaft reißt
er die Sonntagsbüchse an die linke Backe — drückt beide
Augen zu und . . . . da springt der Leibjäger herbei und
flüstert erschrocken: „Gnädiger Herr , das ist ja unser alter,
blinder Hans , der hat das Privilegium , eines natürlichen
Todes zu sterben !" — und es war wieder nichts mit dem
ersten Hirsche.

Vor dem Portale des Schlosses halten zwei kunstvoll in
Kupfer getriebene Wölfe Wache . Durch die reichgeschnitzte
Thür trete ich in eine weite , altertümlich geschmückte Halle.
An den Seiten stehen Tische mit Rügen 'schen Altertümern,

6) Urkunden über den Bezug vo« Beitragsmarken gegen
Bezahlung für die Ortsbehörden,

7) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken gegen
Bezahlung für die Krankenkassen,

8) Rückerstattungsgesuchen
a) für Frauen >
b ) für Kinder H 30 und 31 deS Gesetzes
e) für Witwen j

sein wird.
Der Bedarf der Fsrmularien ist nach Stück (nicht

Bogen ) anzugrben.
Nagold , den 21 . September 1898.

_ K. Oberamt . Schüller , Amtm.
Gestorben:  Julius S ch m i d, Kaufmann , Ulm . — Arthur

Vellnagel,  Prrrmerlieut . im Feldart -Reg . Nr . 29, 29 I . a.,
Herrenalb . — Emilie Hegelmaier,  geb . Veiel , Professor Dr . Fr.
Hegelmaiers Gattin , Tübingen.

Landwirtschaftl . Bezirksfeft.
Nagold , 20 . Sept.

Die Ausstellung.
Wenn wir die Turnhalle vom Fistplatz aus betreten,

so gehen wir gerade aus , können uns aber nicht versagen
zunächst der großartigen Dekoration unsere ganze Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden . Auch hier trifft das bei den Festwagen
gesagte zu, daß nämlich ein ausgebildeter Kunstsinn der
Herren Dekorateure dazu gehörte , um etwas so schönes und
harmonisches in Stil und Farbe zu schaffen. Die Längs-
und Schmalseiten des Raumes sind mit Fahnentuch in den
württ . Farben , mit Guirlanden in Tannengrün , mit Wappen¬
schildern und den Emblemen der Landwirtschaft aufs reichste
und geschmackvollste ausgeschmückt . Wenden wir uns der
obern Schmalseite , also der Bahnhosstraße zu, so fällt unser
Blick mit Bewunderung auf eine herrliche Landschaft , die
uns erst beim Nähertreten als Gemälde bemerkbar wird.
Die davor befind !. Gsrtenausstellung der Herren Gottl . Raas
u . Fr . Schuster verbindet hierin schö nsterWeise Natur u . Malerei.
Das Gemälde stellt eine reizende , unter südlichem Himmel
liegende Hügellandschaft mit Villa dar , welche von einer
schönen Mauer umgeben ist ; die Ausführung durch Maler¬
meister Hespeler ist eine kunstvoll « zu nennen und giebt dem
ganzen Raum etwas weihevolles und doch wieder lebens¬
frohes . Wir machen nun den Rundgang weiter , beschreiben
aber nur einzelnes , um dis Beschreibung der jeweils zusammen¬
gehörigen Obstbau -, Gartenbau -, Geflügel - und Fischaus¬
stellungen unser « Herrn Spezialberichterstattern zu überlaffen.
So erwähnen wir zunächst die pyramidenarlig aufgebaute,
verlockend aussrhende Ausstellung von Beerenweinen des
Herrn Gottl . Klaiß . Es ist etwas ausgezeichnetes , diese
vom süßesten bis zum herbsten Gtschmsck gehenden Weine
zu kosten. Diese Produkte erhielten denn auch einen 1. Preis.
(Siehe auch weiter unten .) Wir kommen nun an die mit
ebenso großem Fleiß als Geschmack zus ammengestellte Nische
mit den Eisenmöbeln , landwirtschaftlichen und Gartengeräten
de- Kaufm . Gottl . Schmid . Weitsrgehend erblicken wir eine
schöne Auswahl Uhren aller Art u . optische Waren von Uhren-
macher Günther . Den Rest auf dieser Seite nimmt die Bienen¬
züchter -Ausstellung ein . Wir sehen hier lebende Bienenvölker , I

meistens in Hünengräbern gefunden . Eine stattliche Samm¬
lung von Hirschgeweihen ist an den Wänden befestigt . Unter
jedem Geweih steht der Name des glücklichen Schützen —
und die besten Namen des preußischen hohen Adels fehlen
nicht . Zwei selten starke Achtzehnender erinnern wehmütig
an den jungen Grafen Hermann Deodot Häseler , der sie
einst an frohen Tagen schoß — und dann selber Lei Chlum
von einer grausigen Schrapnelkugel zerrissen wurde . Zwei
schöne Geweihe erzählen von der festen Hand und dem sicheren
Auge der Fürstin Wanda Putbus . Ein Sechzehnender lehnt
unbefestigt an der Wand ; er ragte noch jüngst stolz unter
den grünen Waldbäumen empor . Ein Zettel hängt daran:
„Ministerpräsident Graf Bismarck — Oktober 1866 ."

Aus der Halle führt eine Thür in einen interessanten
Waffensaal — zugleich das behaglichste Arbeit ?- und Rauch¬
zimmer . An den Wänden reiht sich in künstlerischer Dekoration
eine kostbare Waffe an die andere — eine Geschichte der
Schießwaffen in Beispielen , von der Arquebuse bis zum
Zündnadelgewehr!

Eine breite , mit Teppichen belegte Marmortreppe führt
mich in das zweiteMschoß und in den großen Empfangssalon.
Er ist noch leer . Ich habe Muße , mich umzusehen . Drei
riesige Oelgemälde aus Rügens Geschichte schmücken die
Wände : Taufe des ersten Herrn zu Putbus — Gründung
der ersten christlichen Kirche auf Rügen durch einen Putbus
— Tod des letzten Herzogs von Pommern . Das Prachtstück
des hohen weiten Saales ist jedoch der Marmorkamin . Er
ist in Rom gearbeitet und stellt in vielen Figuren eine
Eberjagd dar . Ein herrlicher Amor von Bissen , einem

ferner eine Darstellung der Entwickelung der Wabm , und
endlich Produkte . (Die Aussteller und Prämirten siehe in
Nr . 147 Anzeigeteil . D . Red .) Wir gehen weiter zur Ausstellung
der für die Lotterie angrkauften Gegenstände , um in uns
eine aufrichtige Freude über die Reichhaltigkeit und die Brauch¬
barkeit der ausgestellten Gewinxste , zugleich aber auch ein
verzeihliches Gefühl der Begehrlichkeit beim Anblick solcher
Schätze zu verspüren . Diese Abteilung der Ausstellung hat
gew 'ß manchen Unschlüssigen bewogen schnell 1 Los , den
Besitzer eines solchen aber schnell noch 10 Lose zu kaufen.
Wir kommen nun vorbei an der hübsche« Zusammenstellung
von schönen Seilerwaren von Seilermeister Schlotterbeck,
zu der imposanten und umfangreichen Ausstellung der Oel-
sabrik A. Reichert u . Eo . Dieselbe enthält alle Acten in¬
ländische u . ausländische Saaten , Speiseöle , Rüböle , Ma¬
schinenöle, Leinöl u . Krrchenöl — wovon 4Lampen brannten —
diverse Kuchen und Mehle und hat einen stilvollen aus
Orlkuchen aufgebauten Eingang . Nach derselben hat Uhr¬
macher Kläger eine schöne Auswahl Uhren oller Art , sowie
optische Waren ausgestellt . Zum Schluß erwähnen wir
noch die instruktive aus illustrierten Wandtafeln u . praktischen
Lehrbüchern aus den verschiedensten Gebieten der Landwirt¬
schaft bestehende Ausstellung der G . W . Znser ' schen Buch¬
handlung und daneben eine kleine aber schöne Auswahl
schmiedeiserner Werkzeuge von Schmied Fenerbacher in Tb-
Hausen. Wir wenden uns nun zum Semin arhof u . erwähnen
hier zunächst die reichhaltige Ausstellung von Sattlermeister
Rinderknecht ; sie enthält lauter schöne und für den Land¬
mann unentbehrliche Gegenstände . Die Ausstellung land-
wirschaftl . Maschinen im Seminarhof war beschickt von G.
Brezing , Nagold , W . Dengler . Ebhausrn und C . P . Rau,
Wildberg ; sämtliche ausgestellte Maschinen zeugten von der
großen Leistungsfähigkeit der obigen Firmen . An den von
der FirmaRau , Wildberg ausgestelltenFutterschnridmischinen
beobachten wir eine zweckmäßige Verbesserung durch den ver¬
stellbaren Preßdeckel D . R . Patent (wodurch ein Verstopfen
des Futter ? srhunlichstj vermieden wird ), sowie an Obst¬
pressen einen vorzüglichen Verschluß des Preßkastens.

Bericht über die Geflügekausftellrrng.
1. L . Einen eigenartigen aber schönen Reiz bot auf dem

buntfarbigen Plane deS Ausstellungsplatz -s die von den beiden
Geflüzelzuchtvereinen des Bezirks Nagold veranstaltete Ge¬
flügelausstellung . In hübschen eisernen Käfige » waren
über 50 Stämme Geflügel der verschiedensten Nutzraffen zu
sehen . Dankbar wurde eS begrüßt , daß die Raffe an jedem
Käfig bezeichnet war , so daß auch N :chtkennsr sich bald zu
orientieren verstanden . Daß die Jtalienerrassen mit
ihren verschiedenen Färbungen (weiß , wildfarbig , gesperbert,
schwarz u . gelb) die Minorka und die Langshan die
Ausstellungsrcihe eröffneten , wollte andeuten , daß diese Tiere
für unsere Gegend nicht allein die härtesten , sondern auch
die nützlichsten sind . Weniger empfehlenswert vom Nütz-
lichkeitsstandpunkt aus betrachtet sind die Cochin , Paduaner
(Haubenhühner ) , Perl - und Truthühner . In reicher Anzahl
marschierten die Enten auf , sie zählten 10 Stämme und
auch sie 3 Stämme Gänse erregten durch ihre Größe und
teilweise auch durch ihre Gsfirderpracht (Japanische Höcker¬

talentvollen Schüler Thorwaldsens , erzählt von einer schaurigen
Dezembernacht voll Sturm und Feuerswut : Der Amor des
Schülers kam mit einem Brandfleck am Fuße davon —
Venus , Bacchus , Amor und Psyche des Meisters gingen für
immer in den Flammen unter.

Ein Blick durch die hohen Bogenfenster — und ein
wundcrreiches Bild , reicher als alle Kunstwerke der Welt,
ist wie mit einem Zauberschlage vor mir aufgerollt : eine
Mondscheinlandschaft , wie ich sie noch nie gesehen ! Ueber
leise wogende Banmwipfel schau ich in die Ebene hinab , wo
die weißen Dörfer mit einzelnen blinkenden Lichtlein wie im
Traume daliegen — dort blitzt mein lieber Selliner See
hinter dem Baumgrün hervor — und drüber hinaus dehnt
sich weit , weit das stimmende Meer ! Doch was leuchtet da
aus dem Meere plötzlich so grell auf ? — jetzt ist es ein
großes , rotes Licht — jetzt ein gelbes . . . und nun ver¬
schwindet es auf Augenblicke ganz . . .

Das ist der Leuchtturm der kleinen Insel Oie!
Ich denke an die zwei Dutzend Menschlein , die auf jenem

Fleckchen Erde im Meere still dahinleben und nicht von den
Welten -, nur von den Meereswogen umrauscht werden . . .
und schaue und sinne und träume . . . .

Da öffnet sich hinter mir die Thür — ich wende mich
um - einige Herren treten in den Salon . Das offene
Gesicht meines gütigen und liebenswürdigen fürstlichen Wirtes
zeigt , wie immer , Heiterkeit und Wohlwollen . Da fällt mein
Auge auf den Herrn an seiner Seite — und bleibt wie ge¬
bannt haften . Ich erkenne ihn auf den ersten Blick, ich sah
ihn aber noch nie so nah . (Forts , folgt .)



gänse ) Aufsehen . In dankenswrrter Weise hat uns ein
eifriger Anhänger der Geflügelzucht seine künstliche Brut¬
anstalt mit Auszuchtapparat , eine sogenannte Brutmaschine
«it künstlicher Glucke , vor Augen gestellt . Die zahlreichen
Preise , welche erzielt wurden , geben Zeugnis von dem eifrigen
Streben , das in den beiden Vereinen herrscht . Trotz der
Geflügelcholera , welche unser herrliches Nagoldthal durchzog,
und welcher gegen 3000 Stück Geflügel zum Opfer fielen,
auch trotz der ungünstigen , naßkalte « Frühjahrswitterung
gelang es doch, eine Junggeflügelschau herzustellen , in
der 6 I ., 13 II . und 31 III . Preise verteilt werden konnten.
Die Prämierten , welche sämtlich auch mit Ehrendiplomen
bedacht wurden , find : mit I . Preisen L 5 Statioaswärter
Vogt v . Gündringen für rebhunfarbige Italiener , Schul¬
lehrer Belz v . Altensteig -Dorf für gelbe Italiener , Sattler
Becker » . Altensteig -Dorf für weiße Italiener , Herrenkleider-
macher Klaiß v . Nagold u . Pfeifle von Altensteig für
schwarze Italiener , Holzhändler Maier für schwarze Minolta;
mit II . Preise L 3 Philipp Maier , Holzhändler in

Altensteig für weiße Italiener , Lindenwirt Luz v . Altensteig
ebenfalls für weiße Italiener , Schullehrer Glück v . Wald¬

dorf zweimal für weiße Italiener , Schreiner Döl Hing
v . Nagold u . Etationswärter Vogt v . Gündringen für
rebhunfarbige Italiener , ferner Stationsvorstand Maut he
von Altensteig für gelbe Italiener , Schreiner Lutz v . Nagold
zweimal für schwarze Minorka , Holzhändler Maier » .

Altensteig für gelbe Cochin u . derselbe auch für Truthühner;
mit III . Preisen L 1,50 ^ : Holzhändler Maier v . Altensteig
für rebhunfarbige Italiener , gelbe Cochin u . 3 Stämme
Paduanrr , Kaufmann Wolf v . Nothfelden für 2 Stämme

gesperberte Italiener u . 1 Stamm Kreuzung - Hühner (Langshan
und gesperberte Italiener ), Kaufmann Sitzler v . Rohrdorf
für schwarze Italiener , Schullehrer Belz v . Altensteia -Dorf
für gelbe Italiener , schwarze Minorka u . gelbe Cochin,
Schullehrer Walz v . Nothfelden u . Uhrenmacher Gchaible
v . Altensteig für glattbeinige Langshan u . Bierbrauereibesiher
Köhler v . Nagold für Truthühner . Das Wassergeflügel
erhielt keinen I . Preis . Einen II . Preis bekamen die

Emdener Riesengänfe von Schreinermeister Lutz in Nagold,
die japanischen Höckergänse von Kaufmann Sitzler in Rohr-
dorf , die Riesen -Pekingenten von Fabrikant Finckh in Nagold
und die Nouen -Enten von Holzmeister Werner in Altensteig.
Mit III . Preisen wurden die Enten v . Oberamtstierarzt
Wallraff in Nagold , Uhl in Altensteig , Fabrikant Finckh
in Nagold , Lehrer Walz in Nothfelden , Fr . Walz in
Oberschwandorf , die weißen Landenten v . Faißt in Alten¬
steig , die Kreuzungstirre v . Schuhmacher Fritz in Nagold
und die Kreuzungstirre v . Landwirt Wagner in Rohrdorf
bedacht . Für die Bemühungen um Hebung der Geflügel-
zucht wurde dem Fabrikant Finckh in Nagold , welcher für
den schönsten Stamm Hühner und den schönsten Stamm
Enten deS Nagolder Vereins 2 Ehrenpreise von je 5 ^
stiftete , als Züchen der Anerkennung ein Vereinspreis non
5 ^ zuerkannt . Möge die Geflügelausstellung , welche
manche - Opfer an Geld , Zeit und Schweiß forderte , ihren
Zweck beim Publikum nicht verfehlen und die Landwirte

veranlassen , auch diesem Zweig der Landwirtschaft eifrig
nachzugrhen , der Geflügelzucht mehr Gehör und Pflege zu
schenken, dann wird auch sie einen schönen Nutzen adwerfe » .

Bericht über die Obstausstellung
von Schullehrer Glück , Waitzdorf

Ueber die Festzeit nahm die Ausstellung in hervorragendem
Maße das Interesse der Besucher in Anspruch . Dieselbe
verdiente eS auch . Untergebracht war sie in der Turnhalle.
Beim Eintritt in dieselbe fiel die geschmackvolle Dekoration
de- für die Ausstellung bestimmten Raumes angenehm auf.
Besonders schön war die von den Herren Raaf und Schuster
ausgeschmückte Nische . Auf der östlichen Schmalseite und
auf 4 Tafelreihen , die sich der Länge nach durch die Turn¬
halle hinzogen lagen Proben der Obsterzeugnifse unseres
Oberamts , Sorte an Sorte , auSgebreitet . Em Gang durch
die Ausstellung zeigte , daß von allen Richtungen der Wind¬
rose die köstlichen Baumfrüchte zur Vervollständigung der
Ausstellung hergebracht wurden . Ein edler Wetteifer be¬
seelt « die Aussteller . Das ausgestellte Obst war durchgängig
schön . Hätte die Ausstellung 2 — 3 Wochen später stattge¬
funden , so hätten auch die späten Sorten ihre volle Reife
erlangt gehabt , und dis ausgestellten Frücht « hätten ein

ganz andere - Aussehen geboten , sie wären „zum Anbeißen"
schön gewesen . Ein Kenner fand jedoch auch jetzt schon di«
Schönheit der einzelnen Sorten heraus . — Die Zahl der
ausgestellten Sorten war groß , fast zu groß . Fast hatte
es den Anschein , als ob die Aussteller nach jeder in ihrem
Wohnort überhaupt vorkommenden Sorte förmlich dazu
gemacht hätten . Dadurch kamen viele Sorten zur Aus¬
stellung , deren Wert zweifelhaft ist . Es wirktfreilich , namentlich
für den Laien , bestechend , wenn eine Ausstellung ein Vielerlei
bietet . Soll aber die Ausstellung ihrem Zweck dienen , die
besten Sorten und nur diese in möglichster Vollkommenheit
vorznführen , um zu deren Anbau aufzumuntern , so darf
nicht so viel von untergeordnetem Wert ausgestellt werden.
„Nicht vieles , aber viel ". Der Vorstand des Württ . Obst«
dauvereins , Herr Stadtrat Fischer auS Stuttgart , der die
Ausstellung mit seinem Besuch « beehrte , sprach sich auch
dahin auS , daß zu vielerlei ausgestellt sei . Beim Anpfianzen
von Bäumen soll da - Hauptaugenmerk auf gutes Tafelobst
gerichtet werden . Wenn in ein und derselben Gemeinde
viel Tafelobst von derselben Sorte gepflanzt wird , so ist
die Aussicht auf preiswürdigen Absatz viel größer , als wenn
sich nur wenige Bäume derselben Sorte auf einer Markung
finden . Ein Händler will waggon - und nicht zentnerweise
«inkaufen . Da Tafelobst viel höher bezahlt wird als Most¬
obst , ist eS im eigenen Interesse auf dieses Ziel hinzuarbeiten.
Mostobst werden die weniger schönen Früchte der Tafelsorten
abgeben . Die Befürchtung braucht man nicht zu haben.

daß sich keine Liebhaber für Tafelobst finden . Der Genuß
des ObsteS in rohem Zustande nimmt immer mehr zu, weil
man allmählich merkt , wie der Gesundheit zuträglich roheS
Obst ist . Als vorzügliche empfehlenswerte Trfelsorten seien
nur genannt : Goldparmäne , Kasseler Reinette , Champagner
Reinette , englische Granat Reinette (welch letztere Sorte
sehr haltbar ist, wie die ausgestellten Früchte 97er Ernte
darthun ) und BaumannS Reinette . Darum wenig Sorten!
Damit soll über die Ausstellung gewiß kein absprechendes
Urteil gefällt werden ; es soll vielmehr gezeigt werden , nach
welcher Richtung sich unser Obstbau auSzugestalten habe.
Obstbäume und Beerensträucher  waren nur wenige
ausgestellt . Doch sah man schöne Exemplare von Hoch -,
Halb - und Zwrrgstämmr . Die Bäumchen haben jetzt ihre
Vegetationsperiode noch nicht abgeschlossen , und so mochte
wohl mancher Baumschulenbefitzer das vorzeitige Ausheben
der Stämmchen nicht recht wagen . Besonders erwähnt
müssen auch die ausgestellten Beerenweine  werden . Als
Aussteller ragt hier Herr Schneidermeister Klaiß , Nagold,
hervor , der eine ganze Pyramide von Flaschen mit weißen
und roten Weinen aus alter und neuer Zeit vorführte.
Die Aussteller dieser Weine zeigten den Bewunderern der¬
selben gegenüber ein menschlich Rühren und spendeten manchen
Tropfen gratis . Die Getränke auS Beerenwein hergestellt
bieten einen Ersatz und zwar keinen schlechten für Obstmost.
Wenn der Obstertrag fehlt , wie es in den letzten Jahren
leider oft genug vsrkam , geben dte Beerensträucher eine Ernte.
Diese versagen nie ganz . GS kann daher nicht genug zum
Anpflanzen solcher Beerensträucher aufgemuntert werden.
Getränk aus Beeren hergestellt ist wohlfeiler als solches auS
Rosinen und jedenfalls viel gesünder . Bodenerzeugnisse
waren in bescheidener Anzahl vorhanden , aber was da war,
war schön . Man sah z. B . riesige Runkeln , Bodenkohlrabi
und Krautköpfe ; auch von den neueren Paulsenschen Kar¬
toffelsorten waren mehrere ausgestellt . Wenn man die ganze
Obst - und ProduktenauSstellung in eins zusammenfaßt , so
muß man ihr da - Zeugnis geben , daß sie wohlgelungen
war . Der Kommission gebührt Anerkennung und Dank.
Die Aussteller haben in ihren Preisen eine Anerkennung
für ihre Thätigkeit . Diese Preise sollen aber auch zugleich
ein Sporn zu fernerem Weiterstreben sein . Mit dem ein¬
mal Erreichten darf man sich nicht begnügen , denn Still¬
stand bedeutet Rückschritt . Darum soll die Devise auch auf
diesem Gebiet der Landwirtschaft sein : „ Vorwärts ".

(Schluß folgt .)

Hages-Kemgkeilen.
Vrstschrs Reich.

Nagold,  31 . Sept . (Eingesandt .) All « Freunde der
Homöopathie und Naturheitkunde , sowie alle diejenigen , die
sich über diese Richtungen der Heilkunde einfsrmierrn wollen,
machen wir aufmerksam auf den für nächsten Sonntag im
Anzeigeteil d . Bl . angekündigten Vortrag deS Herrn E.
Wenz auS Mühringen , der durch seine frühere Thätigkeit
bei Herrn Dr . Schlegel in Tübingen und bei Naturarzt
Ludwig in Stuttgart , sowie durch selbständig « Studien stch
zu einem hervorragenden Fachmann auf dem betr . Gebiete
ausgebildet hat.

* Nagold,  22 . Srpt . Den 1 . Preis der Lotterie
des Landw . Bezirk - festes bekam Joh . Mich . Rö h m, Bauer
in Schönbronn ; derselbe hätte jetzt so wie so eine Kalbin
gekauft und so kam die Gewonnene desto willkommener.

Rottenburg,  31 . Sept . Laut einer von Lauterbach
eingetroffenen Nachricht zufolge ist der Hochwürdigste Herr
Bischof Dr . v . Linsenmann  heute vormittag gestorben.

Freudenstadt,  19 . Sept . Wenn auch Heuer die Bau-
thätigkeit , insbesondere was die Erstellung neuer G bäudr
betrifft , im Vergleich zum Vorjahr zurückbleibt , so hat sich
doch hierin bei der fortgesetzt trockenen Witterung im letzten
Vierteljahr mehr Leben entfaltet , wie ursprünglich angenommen
werden konnte . So sind zurzeit 6 neue Gebäude im Werden
und an der Lauterbader Straße wurde (die Rute zu 28
Mark ) wieder ein Bauplatz angekauft , auf welchem zwei
Wohngebäude erbaut werden sollen , wovon das eine noch
diesen Spätherbst aufgerichtet werden soll . Seit einigen
Tagen ist in unmittelbarer Nähe der Böhringer 'sche» Glas¬
fabrik ein kolossaler Bau (51 Meter lang und 18 Meter
breit ) erstellt ; es ist dies die Dampfziegelei der Gebrüder
Bacher . Zur Fabrikation von Falzziegeln und Backsteinen
ist eine Dampfmaschine mit 40 Pferdekcäften ausgestellt.
Die Einrichtung ist derart , daß von dem unmittelbar neben
der Fabrik sich writauSbreitenden Lehmboden täglich ca.
20 000 Stück Falzziegel und Backsteine fabriziert und täglich
etwa 10 000 Stück abgeliefert werden können . Die Fabrik
soll mit Beginn des Frühjahrs in Betrieb gesetzt werden.
— Die Einrichtung von elektrischer Beleuchtung in den
Häusern nimmt mehr und mehr an Ausdehnung zu . Da¬
neben zeigt sich aber auch schon die Anwendung des Ace¬
tylenlichtes , wie z. B . im Gasthaus zur „ Blume " und im
Geschäftsbetriebe des Kupferschmieds G . Bernhardt . Die
Besitzer sind ob der Leuchtkraft und der Billigkeit dieses
Lichtes deS Lobes voll . (Schw . B .)

Vom Schönbuch,  2l . Sept . (Korresp .) Die diesjährige
Obsternte ist in den Schönbuchorten eine recht befriedigende,
so daß man nicht nur einen sehr guten , sondern auch einen
billigen Most bereiten kann . Immerhin haben die Gemeinden
auS ihrem Obstertrag hohe Summen gelöst , wonach daS
Simri auf 2 und darüber zu stehen kommt . Die
Schöabuchorte haben vorzügliche Obstkulturgebiete « it guten
Obstsorten , sowohl in Tafel - als auch in Mostobst . Mit
Freuden darf begrüßt werden , daß die allenthalben leeren
Gebinde nicht mit dem faden Zibebenmost , Thurmelin genannt,

gefüllt werden müsse », fand - ' daß unsere Bäum , inen
gesunden , kräftigen , daS ganze Jahr hindurch haltbaren
Hauslrunk liefern . Eine reichliche Ernte liefern auch die

Zwctschgenbäume . Prächtiges Kern - und Steinobst hat be¬
sonders die Gegend bei Aich , Grötzingen , Schlaitdorf , HaSlach,
Dörnach und Walddorf.

Stuttgart , 20 . Sept . Ja dem Befinden des erkrankte»
Oberbürgermeisters v . Rümelin ist neuerdings eine lang-
same , aber erfreulicherweise stätig fortschreitende erhebliche
Besserung zu verzeichnen . Er konnte am Montag zum
erstenmal « wieder auf kurze Zeit das Bett verlassen.

Eßlingen,  19 . Srpt . Im Jahr 1873 wurden zwei
Diakonissinnen hieher berufen zur Krankenpflege , die beide noch
im Dienste stehen , die eine als Oberschwester am hiesigen,
die andere in gleicher Eigenschaft am Schorndorser Kranken¬
haus . Die zeitgemäße Neuerung bewährte sich im Verlauf
der Zeit aufs beste, so daß di « Zahl der Schwestern stetig
erhöht wurde bi - auf 8 . Nachdem men 25 Jahre seit ihrer
Einführung verflossen find , schien es angezrigt , eine besondere
Gedenkfeier in Verbindung mit einem Gottesdienst zu halten.
Dieser Jubelgottesdienst fand gestern abend unter reger Be¬
teiligung der ev . Gemeinde und in Anwesenheit von 30
Schwestern in der Stadtkirche statt . Nach dem Gemeindegesang
verlas Dekan Demmler den 100 . Psalm , an den sich ein
Gebet »» schloß ; die Festpredigt hielt der Geistliche des
Stuttgarter Diakonissenhauses , Dekan Leypoldt . In derselben
wurde auch darauf hingewiesen , daß die beiden Männer,
die von Anfang an so kräftig für die Sache eintraten , Apotheker
Dr . Mauz und Kaufmann Chr . Brodhag , sich immer noch
in uneigennützigster Weise derselben widmen . Auch hat es
bisher nicht an willigen Herzen und offenen Händen gefehlt,
die bereit waren , Gaben darzureichen zum Unterhalt der
Schwestern und zur Pflege armer Kranker . Dem Gottes¬
dienst folgte eine Nachfeier in der Herberge zur Heimat,
wobei der Rechenschaftsbericht vorgetragen , verschiedene Reden
gehalten und und geistlicheLieder von den anwesendenSchwestern
gesungen wurden.

Waldsee,  19 Sept . Unsere Seestadt steht dieses Jahr
im Zeichen der F .-ste . Zuerst hatten wir ein Radfahrer¬
fest , das uns viele Radler und auch , was man hier nicht
oft zu sehen bekommt , einige Radlerinnen brachte . Einige
Wochen später sammelten sich frohe , fröhlich « Turner um
den hiesigen Turnverein und feierten dessen 50jähriges
Bestehen . Dann kam daS sehr gelungene Kinderfest . Und
heute und morgen feiern wird das landwirtschaftliche Fest»

(Schw . B .)
U l m, 19 . Sept . In dem Neubau des Hof -Harmonium¬

fabrikanten E . Hinkel an der Promenade bei der WilhelmS-
höhe hat zur V r̂tLferunz sämtlihsr Zimmer uns
Decken daS Holz Verwendung gefunden , welches aus dem
von Leonhardt Buchmiller anno 1644 errichteten und im

vorigen Jahre als Abbruchmaterial versteigerten Glockenstuhl
des Münsters , bestehend aus gewaltigen Eichen - und Fichten-
stämmen , gewonnen wurde . Diese Herkunft bezeugt folgende
in die Vertäfelung eingegraben « Inschrift : „ In luftiger
Glockenstube trug ich einst deS Münsters Festgeläut ', nun
schmückt als Wandgetäfel ich des deutschen Hauses Heimlichkeit.
Wenn eherne Melodie erbraust herüber von dem heiligen
Ort , erbeben alle Fasern mir in sanft nachhallendem Akkord.

Karlsruhe,  19 . Sept . Bei der Enthüllung des
Denkmals  für den Großhrrzog Friedrich  in Lampertsheim
bei Straßburg sagte der kommandierende General v . Blume
in der Festrede : „Die heutige Feier bekundet , daß daS

elsäßische Volk sich wieder fühlt als das , waS es von alterS
her gewesen , als kerngesundes Glied der deutschen Nation,
die es nicht mehr von sich lassen wird . "

Ueberlingen , 20 . Sept . Ja der Werkstätte des Uhr¬
machers A . Heberle hier ist gegenwärtig eine sehr interessante
Erfindung zu sehen . Es ist dies eine seldstthätize Eisen-
bahn -W - ggon -Veckuppelung und zeigt der Mechanismus
dabei die erdenklichst größte Einfachheit und Solidität , eben¬
so ein überraschend sicheres Funktionieren der einzelnen Teile.
Es sind z. B . 100 Waggon in 20 Sekunden äußerst fest
und unzerreißbar zusammengekuppeU . von der Maschine bis
zum hintersten Wagen . Abgekuppelt sind beliebige Waggon
nur durch einen kurzen Ruck und Zug des Wagenwärters,
von der Außenseite des Zuges . Das gefährliche Kriechen
der Wärter zwischen die Waggons dürfte dadurch in Weg¬
fall kommen . Die Erfindung wird demnächst dem kaiserl.
Patentamts in Berlin zum Schutze vorgelegt werden.

Ausland.

Zürich,  18 . Sept . Sestern Vormittag um 10 Uhr
fand in der neuerbauten Liebsrauenkirche ein feierliches Re¬
quiem für die Kaiserin von Oestereich statt , zu dessen Besuch
daS österreich .-ungarische Generalkonsulat die hies . Behörden
und fremden Konsulate , und Tags vorher in öffentlichen
Blättern Jedermann zur Teilnahme eingeladen hatte . Auch

die verschiedenen hies . Vereine der Oestrrreicher und Ungarn
hatten öffentliche Einladungen zu dem Trauergottesdienst
erlassen und man sah dieselben in feierlichen Aufzuge mit
ihren umflorten Fahnen die Weinbergstraße aufwärts ziehen,
auf deren Höhr das neue Gotteshaus der Katholiken , weit-
hin sichtbar , jedem der vom Bahnhof kommt , sofort in die
Augen fällt . In allen Kreisen unserer Bevölkerung dauert
die Entrüstung über das in Senf Geschehene » « geschwächt
fort . Auch an Demonstrationen fehlt «S nicht . Zwar ist
der Züricher viel zu nüchtern , verständig und billig denkend,
als daß er den zahlreichen armen italienischen Arbeiter « ,
die hier ihr Brot verdienen und den Baumeistern Zürichs
sehr brauchbare Hilfskräfte stellen , das Unglück in Genf
entgelten ließe . Es ist nicht ein einziger Exzeß in dieser
Hinsicht bis jetzt bekannt geworden . Aber als vorgestern
Abend auf dem elektrischen Tram , auf der Strecke Bellevue-
Hirslanden ein junger Mensch auf der Plattform des Wagens
sich über das unglückliche Geschehnis abschätzig und unehr¬
erbietig gegenüber dem Opfer äußert «, da zwangen die an¬
wesenden Mitfahrenden den Kondukteur zum sofortigen



Stillh alte « und verlangten von dem, der die Worte gesprochen,
daß er den Wagen unverzüglich verlasse . Als der Ange-
sprachen « Widerstand leistete , wurde er gewaltsam auf die
Strohe gesetzt. Einige Zöglinge des Instituts „ Konkordia"
des Herrn Dr . Berlsch -Snler konnten sich mit dieser gelinden
Strafe nicht zufrieden geben . Sie stiegen mit ab und zahlten
dem rohen Kameraden beim Brunnen am Kreuzplatz den
Lohn aus in Form einer tüchtigen Tracht Prügel , dir unter
starkem „Bravo " des Publikums gegeben wurde.

Prag,  20 . Sept . „Narodny Listi " berichtet , sieben
Pariser Wucherer würden den Exkönig Milan wegen Schulden
im Betrage von mehreren Millionen gerichtlich verfolgen.

Triest,  20 . Sept . Hier wurden zwei Italiener aus
der Provinz Mine und einer aus Toscana wegen anarchistischer
Reden und Schmähungen gegen die Kaiserin Elisabeth ver¬
haftet . Bei einem derselben wurde ein scharf geschliffener
Dolch gefunden.

Triest , 21 . Sept . Hier wurde ein argentinischer Marinr-
maschinist verhaftet , weil er 35 militärpflichtige österreichische
Matrosen für ein neues , in Genua liegender argentinisches Schiff
angeworben hat . Die Matrosen wurden an der Abreise
verhindert.

Paris,  20 . Sept . Mehrere Generalstabsoffiziere be¬
haupten , es befänden sich in dem Dreyfus -Aktenbündel
genügend Beweise , Dreyfus bei einem neuen Prozesse wiederum
des Verrats zu überführen.

Paris,  207Sept . Preffenss , Redakteur der „Temps ",
erhielt vom Großkanzler der Ehrenlegion di« Mitteilung , er
werde vor ein Untersuchungsgericht gestellt werden , weil er
mehreren Versammlungen gegen die Armee präsidierte.

Rom , 21 . Sept . Anläßlich des Jahrestages des Ein¬
zuges Viktor Emanuels in Rom begaben sich gestern zahlreiche
Arbeiter - und Kriegervereine nach dem Pantheon , um Kränze
niederzulegen . Nachmittags zogen die Vereine in Begleitung
von Vertretern des Heeres , der Stadt - und Provinzialver¬
waltung nach der Porta Pia , wo Bürgermeister Fürst
Ruspoli das Antwontelegramm des Königs Humbert auf
die ihm namens der Stadt übermittelten Glückwünsche
vorlas.

Barcelona , 21 . Sept . Hier wurden 10 Italiener verhaftet,
wie man glaubt , im Zusammenhänge mit dem Attentat
Luccheni 's.

Chamonix , 18 . Sept . Der Engländer Aston BinnS
und der Führer Häver Imseng aus Saasfee verunglückt «»
am Aiguille Charmoz.

Kleinere Mitteilungen.
Göppingen , 20 . Sept . (Korresp .) Heute abend ' /-6

Uhr verübte der 20 Jahre alte ledige Fabrikarbeiter Aug.
Weinmann unter dem stadt scheu Krai -k n̂hauS einen Selbst«
Mordversuch , indem er sich eine Reoolverkugel in den Kopf
schoß. Derselbe ist noch am Leben , man weiß aber noch
nicht , ob man ihn noch vom Tode erretten kann . Als
Ursache gab er selbst an : Reue über jugendliche Sünden.

Münsingen , 21 . Sept . (Korresp .) An der Straße
von hier nach Böttingen wurden in der Nacht vom ver¬
gangenen SamStag auf Sonntag 42 junge Obstbäume ab¬
gerissen beziehungsweise abgeknickt. ES ist Hoffnung vor¬
handen , daß eS den eifrigen Nachforschungen unserer
Landjäger gelingt , die Schufte zu ermitteln.

Ehingen , 21 . Sept . Gestern mittag ' /il Uhr ertönte
Feuerallsrm . Ts brannte die mit Erntevorräten reich
gefüllte Scheuer des Bauern Jörg auf der Bleiche vollständig
nieder . Die Thätigkeit der Feuerwehr beschränkte sich
vorzugsweise auf die Rettung der nahe gelegene « Wohn¬
häuser . Die Entstehung des Brandes soll durch Kinder
verursacht worden sein.

Ilshofen,  21 . Sept . Am letzten Sonntag abend
entstand in einer Wirtschaft in Eckart - Hausen unter ledigen
Dienstknechten ein Streit , welcher sich auf die Ortsstraße
fortsetzte , woselbst einer der Beteiligten namenH Jakob
Weinmann von Lendsiedel durch einen Schlag mit einem
harten Instrument auf den Kopf erheblich verletzt wurde,
so daß er in das hiesige Krankenhaus ausgenommen werden
mußte . Drei der That Verdächte wurden vom hiesigen
Landjäger festgenommen und an das kgl. Amtsgericht Hall
eingrliefert.

Karlsruhe,  20 . Sept . (Korresp .) Gestern wurde ein
Zahntechniker aus Stuttgart hier verhaftet , welcher wegen
Diebstahls vom Polizeidepartement Baselstadt steckbrieflich
verfolgt wurde.

Langenargen , 20 . Sept . Bei dem hiesigen Bahnbau
hat dieser Tage ein Italiener Giecinlo Ferrari von Suna,
Provinz Novara , einen Materialzug auf oem drei Personen
fuhren , die ihn , da dies verboten war , nicht witfahren
ließen , durch Legen von Holzplöcken  zur Entgleisung
zu bringen versucht , mit der von ihm ausgesprochenen
Absicht, daß die auf dem Zug fahrenden ums Leben
kommen sollten . Die Sache wurde glücklicherweise rechtzeitig
entdeckt und die Gefahr abgewendet . Ferrari wurde ver¬
haftet und wird wohl vor das nächste Schwurgericht kommen.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Rottenburg , 19. Sept . Heute wurden mehrere Partien

Hopfen zu 150 und 155 ^ und Trinkgeld verkauft . Käufer sind
Bierbrauer aus der Schweiz.

Stuttgart , 19. Sept . Auf heutigem  Hopfrnmarkte
standen 250 Ballen zum Verkauf und betrug der Umsatz 224 Ballen.
Das Geschäft war ziemlich lebhaft , so daß der Vorrat bald geräumt
war . Die Preise haben eine Erhöhung erfahren und notieren wir:
Prima ^ 140—150, Mrttel ISO—140, Geringe 120 —130 . Den
Herren Brauern ist günstige Gelegenheit zum Einkauf geboten.
Nächster Markt Montag den 26 . September.

Stuttgart , 19. Sept . Der Mostobstmarkt  auf dem Nord¬
bahnhof ist eröffnet . Zugeführt wurden 14 Waggons , welche im
großen zu 850 - 900 per lOOOO Kilogr . uod im kleinen zu 4.20
bis 4.50 ^ per Ztr . verkauft wurden.

Stuttgart, 20 . Sepibr . (Korresp .) Durchschnittspreise des
hiesigen Schlacht - und Biehhofes per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stier « : 52—»6 Rinder : SO—68 Schweine : 64
bis 68 Kälber : 70 —80

Ulm,  18 . Sept . (Mostobst .) Auf dem hiesigen Bahnhof
standen gestern 10 Eisenbahnwagen mit Mostobst . Der Preis ist
4.50 ^ per Ztr ., der Handel lebhaft _

So »knr- -Eröff ««nge » .
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Josef Notzinger,  Vik¬

tualienhändler hier , Schwabftraße 6. — K. Amtsgericht Sulz a . N.
Jakob Wößner,  Bauer und Weber in Dornhan.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise,
während der
Inventur-

Liquidation.

Muster

auf Verlangen
franko.

Modebilder gratis.

eines Teilhabers und Neu -Uebernahme
veranlasse » unS zu einem
«M - Wirkliche« Ausverkauf - YU,

sämtlicher Bestände in Damenkleiderstoffen
f. Winter , Herbst , Frühjahr und Sommer,

und offerieren beispielsweise:
6 m sol. Eubanostoff z. Kl . f . 1.80
6 m „ Santiagostoff , . , , 2.10 ,
6m , Crepe-

Larreaux , , , , 3.30 ,
6m , Damentuch . , , , 3 .90 ,
sowie neueste Eingänge der modernsten
Kleider - und Blousenstoffe f. den Winter,

versenden in einzelnen Metern
bei Aufträgen von 20 an franko

Oettiuger öi- Eo ., Frankfurt a. M.,
Versandhaus.

Stoff z. ganzen Herrenanzug für 3.75
. , , Eheviotanzug , , 5.85

mit 10 Prozent extra Rabatt.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 18.
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu

Buchhandlung (Emil Zaise ^ Nagold.

Amtliche und Privat-Lekanntwachungen.
Nagold . Behufs Berechnung der Geld-Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht in natura bezogene

Fruchtbesoldung wird gemäß Konsistorialerlaffes vom 16 . Oktober 1860 (Amtsblatt Nr . 70 von 1860 ) der
Preis der nachbenannten Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiemit bekannt gemacht.

Schranne:
Markttag

des II . Quartals
pro 1898/99.

Roggen.
Mittel-

Gewicht !Preis p.
pr . Schffl . ! Mk.

50 Kg.
Pfg-

! ^
Gewicht

Ipr . Schffl.

Vinkel.
Mittel-
Preis p.

Mk.
50 Kg.

Pfg-

>

Gewicht
pr . Schffl.

Öab er.
Nittel-
Preis p

Mk.
50 Kg.

! Pfg-

Nagold 3 . Sept . 1893.
Kg.
129 8 80

Kg.
79 6 59

Kg.
88 6 45

Altensteig 7. Sept . 1898. 130 8 50 78 7 70 80 7 77

Den 21 . Sept . 1898. K. gemeinschaftl . Oberamt in Schulsachen:
Kitter. I . V. : Nöellii.

Stadlgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkauf.
Im Distrikt Galgenberg kommen am

Dienstag de« 27 . Sept.
70 Rm . aufbereitetes Nadel -Stockholz zum Auf¬
streich. Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf
der alten Staige nach Oberjettingen beim alten
Wasen.

Gemeinderat.

Nagold.

Ir <auen <arbeiLs schule.
Der neue Kurs beginnt Montag » dr « SS . September . Man

bittet die Anmeldung rechtzeitig zu machen . Zu weiterer Auskunft ist
gerne bereit

-er Schulvorstand:
Stadtpfarrer Höckh.

Nagold.
Neues

veIiLn1«88-I 'i1äk!r-8ÄUvrkkÄut
ist eingetroffen bei

Gottlob Schund.

Nagold.

Alle Schulbücher
sind vorrätig in der

G . W . Zaifer 'schen Buchhandlung.

Nagold.
Der städtische

Obst-Ertrag
wird am k. Freitag  den 23 . ds.
Mts . im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf  gebracht und zwar

vo « morgens 8 Uhr ab
an der Calwer -Straße und am
Emminger Weg (Zusammenkunft bei
Maler Walz HauS ),

vo « nachmittags 1 Uhr ab
an der Herrenbergerstraße (Zusam¬
menkunft beim Elsenbahndurchlaß ),
von nachmittags S Uhr ab

an der Haiterbacherstraße (Zusam¬
menkunft beim Gasthaus z. „Ochsen ")
und
von nachmittags s Uhr ab

an der Oberkirchrr Steige und an
der Staatsstraße nach Altensteig.
(Zusammenkunft beim Spital ).

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 21 . September 1898.

Stadtpsiege : Lenz.

Garant . Ziehg.
am S. Okt.

Kirchßerger Geldlotterie.
Hauptgewinn : 15 000 , 6000 rc.

Originallose L 1
Rentlinger '/i LoS2.— '/, 1

Coloniallose ä ^ 3 30,
Stuttgarter Geldlose L 1
Porto 10 iZ, jede Liste 15 empfiehlt

I . Kchroeickerl , Stuttgart.

Nagold.

Empfehle mein gut sortiertes
Lager in

Schmuck-, Galanterie-
und

Leder -Waren,
sowie

I K«z

Alrrgkäfig
und

Waldvögel,
Weinflaschen

und eine fast neue

Hängelampe
hat zu verkaufen

Nagel , Bad Röthenbach.
Sulz.

Eine gut erhaltene

Presse
samt Mahlmühle

sowie einen

Hamittenschtitten
hat zu verkaufen

Iah . Merdle , Sauer.
Nagold.

Eine wenig gebrauchte größere

Mostpresse
hat billig abzugeben

Wilh . Gauß , Schlosser.
Oberjettingen.

130 Stück

Faßdauben
hat zn verkaufen

Jakob Haarer.

Anerkannt beste Fabrikate!

Ueberall zu haben!

Schmalzostert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

Von chevmoiLr L Oo . ,
Chicago,

- Pfg-
bei 9 Pfd . (Postpacket ) 4S
„ 25 Pfund -Kübel . . . 4L
„ 50 Pfund -Kübel . . . 4V
„ 100 Pfund -Fäßchen . . S»

Feinst Hamburgs
Anker - Schmalz

Pf«.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 42
„ 50 Pfund -Kübel . . . 4L
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4V

Feinst Hamburger
Radbruch - Schmalz

, . Pfg-
bei S Pfd . (Postpacket ) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 4S
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4S

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für
^ 4 .— , Blecheimer mit netto
20 Pfund ^ 8 .40 , gegen Ein-
sendung od. Nachnahme empfiehlt

siiiblsr , Hauptstätter-
st'. aße 40 , Stuttgart.



Landw . Bezirksfest betr.
Diejenigen Personen , insbesondere Gewerbetreibende und Kaufleute,

welche aus Anlaß des jüngste « landn ». Kestrk » frste « an den
landw . Bezirkssrrein und die weiteren hiebei beteiligten Vereine irgend
welche Forderungen haben , wollen ihre Rechnungen nnvrrzügtich
an die Vorstände der betr . Vereine resp . den Kassier des landw . Vereins
Herrn Hirschwirt Klein in Nagold einreichen.

Nach dem ÄS . d » . Mt « , einkommende Rechnungen werden nur
auf genauen Nachweis der Lieferung berücksichtigt.

Nagold,  den 21 . Sept . 1898.

Vorstand des landw. Bez.-Bereins:
Oberamtmann Ritter.

Preise
für die Aussteller des Alteusteiger Bicnen-

züchtervereins.
Für lebende Völker:

1 . Lehrer Brendle von Altensteig . . einen 1. Preis mit 12
2 . Schrrinermeister Klein „ . . . « 2 . „ „ 10 „
3 . Gemeinderat Bäuerle von Zwerenberg „ 3 . „ „ 8 „
4 . Lehrer Arnold von Ebhousen . . „ 4 . „ „ 6 „
5 . Seilermeister Beyer von Rltensteig -Dorf „ 5 . „ „ 4 „

L . Für Bienen-Produkte:
1. Lehrer Arnold von Ebhausen . . einen 1. Preis mit 8
2 . Schuhmacherineister Seeqer von Altensteig „ 2 . „ „ 6 „
3 . Glasermeister Luz von Altensteig . . „ 3 . „ „ 5 „
4 . Lehrer Brendle von Altensteig . . ,, 4 . „ „ 4 „

6 . Für bienenwirtschastliche Gerate:
1. Friedrich Walz von Obsrschwandorf . einen 1. Preis mit 10
2 . Glasermeister Luz von Altensteig . . „ 2 . „ „ 6 „
3 . Gemeinderat Bäuerle von Zwerenberg „ 3 . „ „ 4 „

Nagold,  19 . Sept . 1898.

Iltzevorstaud - es Ättenjieiger Bienemüchtervereins:
Schullehrer Steinls.

Nagold.
Empfehle meine unerreichte

Mrrkopp-Griginat-Mäkmaschinen;
weitaus beste Maschine für den gemischten Hausgebrauch!

O . Mchter.
XL . ES sind auch noch einige I -1» irAls8eIii »ei » zur Arbeits»

schul-Vermietung bereit . O . R.

Nagold.

Fiiffer -Berkaus.
Eine große Partie

Wein - und Mostfässer
5— 600 Liter haltend hat im Auftrag abzugeben

Küfer Müller.

Nagold.

treffen heute oder morgen ein und nehme ich hieraus
Bestellungen entgegen.

la . Mostäpfel

Mit weiteren

Darlehenskaffen -Vereiuen und Händlern
suche ich Abschlüsse in Waggonladungen zu machen und
wird Lieferung von Prima -Ware zugesichert.

Obiger.

Olivin,
bestes geruchloses Bodenöl,

trocknet sofort und können damit bestrichene Böden nach 5— 10 Minuten
wieder begangen werden , harzt nicht und verhindert jede Staubbildung.

Vorrätig bei
LvLIvr,

Unterschwandorf.

Schafe -Berkauf.
Am nächsten Samstag  den 24 . d. M .,

nachmittags 1 Uhr , stehen im Schloßhof 16 St.
Hammellämmer dem Verkauf aus.

Könekamp.

Freitag  den 22 . Sept ., abends
>/,8 Uhr

MMonsstnnde
im Zellersaal : Vortrag v . Missionar
Laub aus Straßburg „über eine
MisstonSreise unter den talmudisch-
chasfidischen u . zioniflisch gerichteten
Juden Osteuropas und über die
Bewegungen unter denselben ."

Ebhausen.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , öffent¬

lich unfern herzlichsten Dank auszu¬
sprechen allen denen , die durch rasche
Hilfe unsere so sehr gefährdeten
Häuser bei dem letzten Brande schütz¬
ten , und zwar der hies . Feuer¬
wehr , dem Tchickhardt 'schen Per¬
sonal , den fleißigen Wasserträ¬
gerinnen , den Feuerwehren von
Rohrdorf , Ebershardt,Wald¬
dorf und Nagold.

LeorK L » » Ä1e,
LL . Loli » .

A l t e n st e i g.
Auf L. Oktbr . d. I . können

Anlehen
im Betrag bis zu

15,000 Mk . gegen pfaudsicherheit
oder Einlegung von Faustpfänder
hingeliehes werden von dem

Pritmt -Sparverein.
Nagold.

Von ganz frischer Sendung empfehle:
la . neue

Bismarckhäringe
offen und in 4-Liter -Dosen

billigst.

In . neue holländische

Vollhäringe
schöne, große Fische.

Lei » . LrriLK.

Nagold.
Schönes neues

auerkraut
empfiehlt

W. Raufer,
am alten Kirchenplatz.

Ein ordentlicher

Junge
findet bei einem Sattler u . Tapezier
unentgeltlich gute Lehrstelle.

Näheres bei Heinrich Fritz,
Schuhm ., Wildberg.

Calw.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen jüngeren

Brauer
unter 18 Jahren.

Carl Hiller,
Brauerei z. „Schiff " .

Nagold.
Ein jüngerer

Bäcker,
sowie ein kräftiger

Lehrling
können sofort eintreten.

Wilh . Fischer, Bäckermeister.

est-Mcrchkkcrnge.
Wir fühlen uns gedrungen , dem verehr lichten Fest-

komite , sowie allen denen , die zum Gelingen des schönen
Landwirtschaftlichen Festes beigetrazen haben , unfern Dank
auszusprechen ! Insbesondere aber dem Herrn Oberamtmann,
welcher uns in so reichlichem Maße seine Aufmerksamkeit
zu teil werden ließ . Es wird jeder noch lange der schönen
Stunden gedenken, die wir in Ihrer Mitte erlebt haben.

Wir bringen diesen Herren ein dreifach donnerndes
Hoch aus , daß ganz Nagold zittert und bebt.

Mehrere Sukzer.

lxxxxxxxxxxxvxxxxxxxxx » ci
llowoopatditz LFalurdtzilkuuätz.

Sonntag de « SS . Sept . , nachm . 4 Uhr im „Hirsch"
zu Nagold

von HerrnL . "WeiLL aus Lülli nixxe;»
über Uomöopalliiv rmü XatnrUsU-
knuckv ii » Ickelit « «lvr vi » vr
«i » NiritLicti«» He1 !ivi88vi »8eLl»rt ckvr AiLiEirtt.

Hiezu sind alle Interessenten aus Stadt und Land freund¬
lich eingeladen.

Im Namen des hom. Vereins Nagold:
Der Vorstand.

Uagold . 4»

ochzeiis-Einla - ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte aus
Dienstag Lev 27 . September Ls. Is.

in den Gasthof zum „Hirsch " hier sekundlichst einzuladen. 9Ü

Hotthokd Käußker,
Bäckermeister,

Sohn des ch Fr . Häußler,
Metzgermeisters hier.

Anna Jegler,
Tochter des

Ignaz Jegler , Oekonomen
in Lhaldorf.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegen « n
nehmen zu wollen . A

A Wir beehren uns , V -rwandte u . Bekannte zu unserer
M am Samstag den 34 . September
E stattfindenden

in das Gasthaus zur „Linde " sekundlichst einzuladen

Gottlieb Theurer
Fabrikarbeiter

Sohn des ch Gottlieb Theurer
Zimmermanns in Jselshausen.

Maria Nauschmayer
in Calw.

Ein

Laufmädchen
bis 1. Okt. sucht

wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold.

Jasser-Verkauf.
Eine größere Partie neue und alte Fässer, groß und

klein, oval und rund, hat zu verkaufen
I . A. Koch,

Küserei und Weinhandlung.

Mit Lust u. Liebe NNW " Waschtag
entgegen , wenn sie

Sanitätswaschpulver L4I40L,
verwendet . Name und Packung ist vom Kaiserlichen Patentamt ge¬
setzlich geschützt. Höchste Waschkraft , größte Schonung der
Wäsche . Jede vorsichtige Hausfrau wascht mitK a l i ol . Kalio!
ist mit aromatischer Desinfektionskraft hergestellt.

Zu haben in allen Spezerei - und Kolonialwarenhandlungen.
Man verlange ausdrücklich „ L4H0I, " . Preis per Packet ca.
500 § 25 -g , ca. 250 A 15
Alleinverkauf für Nagold bei Hrn. Gustav Heller.


	[Seite 595]
	[Seite 596]
	[Seite 597]
	[Seite 598]

